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Digitale Bewegungs- und Entspannungsangebote für unterschiedliche Leistungsfähigkeiten:

Ergebnisse

Scan mich: „Bewegung“ in 
der App

7 lebensweltlich Forschende

(6 in Person; 1 schriftlich)

2 praktisch Forschende

4 akademisch Forschende

+ =

• Übungen im Sitzen, Stehen oder Liegen

• Alltagsaktivität

• Aktive und/oder passive Entspannung

Fazit

• Niedrigschwellige Bewegungsideen und -angebote sind ein großer Vorteil gegenüber existierenden Apps.

• Ideen zur Steigerung der körperlichen Aktivität können Betroffenen langfristig helfen.

• Rückmeldungen zu „Akkuständen“ sind ein verständliches Werkzeug, um Crashs zu verhindern!

Take Home Message

Zusätzlichen Bewegungseinheiten ist oft nicht möglich, darum sollte eine Aufwertung von alltäglichen Belastungen bei
Erkrankten erfolgen. Mehr Ideen hierzu: https://pacompendium.com/
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